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PEGNITZ-ZEITUNG (Laufer Nachrichten, Röthenbacher Nach-
richten, Schnaittacher Anzeiger). Unabhängige Tageszeitung im 
Nürnberger Land in Gemeinschaft  mit den Nürnberger Nachrich-
ten. Herausgeber: Barbara Brandmüller, Kai Herrmann, Bruno 
Schnell †. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husarek. 
Stellvertretung: Armin Jelenik. Mitglied der Chefredaktion: Barba-
ra Zinecker. Newsdesk: Armin Jelenik. Stellvertretung: Franziska 
Holzschuh, Christine Thurner. Chef vom Dienst: Peter Ehler, Georg 
Klietz. Außenredaktionen: Hans-Peter Reitzner. Leiter der Lokal-
redaktion: Clemens Fischer. Verantwortlich für den Gesamtan-
zeigenteil: Michael Beyer (Nordbayerische Anzeigenverwaltung 
GmbH); für den lokalen Anzeigenteil: Kai Herrmann. Verlag: Hans 
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Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Str. 19, 91207 Lauf, Postfach 
91192 Lauf. Druck: Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg 
GmbH & Co. KG, Marienstraße 9-11, 90402 Nürnberg (Mantelteil)/ 
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Druckzentrum Oberfranken GmbH & Co. KG, Gutenbergstraße 1, 
96050 Bamberg (Lokalteil). Erscheinungsweise: täglich außer
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Sonn- und Feiertage. Anzeigenpreisliste Nr. 51 vom 1.1.2020. 

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Lauf Stadt und Land. Verlag Nürn-
berger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG, Marienstra-
ße 9-11, 90402 Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil:
Clemens Fischer; für lokale Anzeigen: Kai Herrmann. Anschrift :
Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf. Satz des lokalen Teils: Verlag
Hans Fahner GmbH & Co. KG, Nürnberger Straße 19, 91207 Lauf. 
Der Lokalteil erscheint in Gemeinschaft  mit der Pegnitz-Zeitung. 

Beide Zeitungen haben als regelmäßige Beilage das Amtsblatt 
des Landkreises Nürnberger Land. Für unverlangt eingesand-
te Manuskripte und Bilder keine Gewähr. Rücksendung nicht 
ohne Rückporto. Abonnementsabbestellungen können nur zum
Monatsende ausgesprochen werden und müssen bis zum 5. des 
laufenden Monats schrift lich im Verlag vorliegen. (Bei verein-
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barter rabattierter Vorauszahlung ist eine Kündigung erst zum
Ende des verrechneten Bezugszeitraums möglich.) Bei Nichtbe-
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lieferung ohne Verschulden des Verlages oder infolge höherer
Gewalt, Unruhen, Arbeitskampfmaßnahmen besteht kein An-
spruch auf Schadensersatz. Die gesamte Zeitung einschließlich 
aller ihrer Teile ist urheberrechtlich geschützt, so weit sich aus dem
Urheberrechtsgesetz und sonstigen Vorschrift en nichts ande-
res ergibt. Darunter fallen auch Anzeigen, deren Gestaltung
vom Verlag übernommen wurde. Jede Verwertung ist ohne 
schrift liche Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt insbe-
sondere für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmun-
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gen und die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen 
Systemen. 

Die Rechte für die Nutzung von Artikeln für elektronische Presse-
spiegel erhalten Sie über die PMG Presse-Monitor GmbH, Telefon 

030/284930, www.presse-monitor.de.

Für die Herstellung der Zeitung
wird Recycling-Papier verwendet.

Eng getaktet
Am BUSFAHRPLAN im Landkreis wird sich wohl nichts ändern.

NÜRNBERGER LAND. Einige Kinder aus 
dem Raum Happurg kommen deut-
lich vor Schulbeginn an den Bil-
dungseinrichtungen in Hersbruck 
an. Bei den Eltern sorgte das für Kri-
tik am Busfahrplan, bei einem Super-
markt für zusätzlichen Umsatz. Nun 
befassten sich auf CSU-Antrag der 
Kreisausschuss und der Ausschuss 
für Schulen, Sport und Kultur mit 
dem Thema.

In der Sitzung erörterten Wolfgang 
Röhrl, Sachgebietsleiter Sozialwe-
sen, und Uwe Scharrer, Sachgebiets-
leiter des ÖPNV am Landratsamt, die 
rechtlichen Hintergründe der Schü-
lerbeförderung. Die weiterführenden 
Schulen in Hersbruck hätten einen 
gewaltigen Einzugsbereich, so Röhrl. 

Dessen Kollege Scharrer stellte 
mittels einer Powerpoint-Präsentati-
on die Routen der Busse und Bahnen 
von und nach Hersbruck nach und 
verdeutlichte damit die enge Taktung 
der Verkehrsmittel.

So kommt ein Bus mit Schülern 
aus Richtung Happurg bereits um 7.11 
Uhr an der Realschule in Hersbruck 
an, fä hrt daraufh in zum Bahnhof 
Hersbruck rechts weiter. Von dort 
aus fahren Schüler aus dem ländli-
chen Raum weiter nach Lauf. Ande-
re steigen aus der Bahn in den Bus. 
Dieser ist um 7.40 Uhr erneut an der 
Realschule. Schulbeginn ist dort und 
am Gymnasium um 7.50 Uhr. Wolf-
gang Röhrl hält die rund 35 Minuten, 
die Schüler zwischen dem Eintreff en 

an den Bildungsanstalten und dem 
Schulbeginn überbrücken müssen, 
für unproblematisch.

Kreisrat Norbert Dünkel (CSU) 
wandte ein, wenn der Kreis auf die 
Situation nicht reagiere, sei das für 
die Eltern nicht zufriedenstellend. 
Diese hätten schließlich Sorgen um 
ihre Kinder, solange es in der Schule 
keine Aufsicht gebe. Man solle „mal 
darüber nachdenken, ob man in die-
ses System eingreifen kann“.

Hersbrucks Bürgermeister Robert 
Ilg (Freie Wähler) sagte, ihm und 
seiner Partei sei keine einzige An-
frage von Eltern bekannt. „Über wie 
viele Schüler reden wir?“ Beantwor-
tet wurde das in der Sitzung nicht. 
Auf Anfrage dieser Zeitung gab das 
Sachgebiet Sozialwesen an, dass 177 
Schüler des Hersbrucker Paul-Pfi n-
zing-Gymnasiums und der Johan-
nes-Scharrer-Realschule die in der 
Sitzung vorgestellte Buslinie 334 aus 
dem Albachtal nutzen.

Landrat Armin Kroder und die 
Abteilungsleiter bilanzierten, eine 
Umstellung des ÖPNV-Fahrplans sei 
kompliziert und hätte weitreichen-
de Folgen. So seien Schüler aus dem 
ländlichen Raum auf die frühen Ab-
fahrtszeiten der Busse angewiesen, 
um beispielsweise rechtzeitig nach 
Lauf zu kommen. Eine Änderung des 
Busfahrplans ist also vom Tisch. Bis 
2024 ist der Landkreis vertraglich an 
den aktuellen Busfahrplan gebun-
den. KIR

Mehr Frauen für den Stadtrat
Im PZ-Kulturraum stellten sich GRÜNEN-KANDIDATINNEN vor.

LAUF. Beim ersten Frauenempfang im 
März vergangenen Jahres, organisiert 
vom überparteilichen Bündnis „Lauf 
Frau“, hatte die Schwabacher Autorin 
Sabine Weigand eindrucksvoll darge-
legt, dass beim Thema Gleichberech-
tigung nach wie vor Handlungsbe-
darf bestehe. So sei die „Anzahl von 
Frauen in den politischen Gremien 
auf allen Ebenen auf einem erschre-
ckend niedrigen Niveau“. Auch in 
Lauf, wo derzeit gerade einmal sechs 
Frauen 24 Männern im Stadtrat ge-
genüberstehen.

Dies war für die Organisatorinnen 
von „Lauf Frau“ Anlass, vor der Kom-
munalwahl den Frauen, die sich in 
Lauf zur Stadtratswahl stellen und 
einen der ersten zehn Listenplätze 
belegen, ein Forum zu bieten. Wie 
in der PZ berichtet, kritisierten die 
Kandidatinnen der anderen Parteien 
jedoch mangelnde Absprachen im 
Vorfeld und sagten für die Veranstal-

tung ab. Die Organisatorinnen frag-
ten daher kurzerhand bei allen Grü-
nen-Kandidatinnen an, von denen 
schließlich zwölf auf dem Podium im 
PZ-Kulturraum Platz nahmen.

Sabine Raile, die zusammen mit 
Gertrud Behrmann-Haas, Lydia Huf-
mann-Bisping und Dagmar Adebahr 
für die Veranstaltung verantwortlich 
zeichnete, bedauerte in ihrer Begrü-
ßung die Absagen. Die Moderation 
der komprimierten Fragerunde so-
wie die Gesprächsleitung übernahm 
PZ-Mithe rausgeberin Barbara Brand-
müller.

Das interessierte Publikum er-
fuhr so im Schnelldurchlauf, was 
die Kandidatinnen antreibt, wofür 
sie sich einsetzen und welche Kom-
petenzen sie mitbringen. Eine ein-
drucksvolle Vielfalt an Themen kam 
zur Sprache: Von der Situation der 
Gesundheitsversorgung und Pfl ege 
sowie der Betreuung von Asylbewer-

bern über Fragen der Mobilität von
morgen, Vermeidung von Flächen-
versiegelung bis zur Förderung des
Stadtteils Lauf links; vom Tierwohl,
der Umsetzung von Klimaschutz und
Nachhaltigkeit auf lokaler Ebene, der
Schaff ung bezahlbaren Wohnraums
und von neuen Wohnformen für Se-
nioren über mehr Bürgerbeteiligung,
Digitalisierung und Inklusion bis
zum Denkmalschutz reichte die breit
gefä cherte Palette.

Alle Kandidatinnen eint der
Wunsch, dass im Stadtrat künftig
mehr Frauen mitentscheiden. Eine
Zuhörerin äußerte den Appell, die
künftigen Stadträtinnen mögen doch
außer den häufi g genannten, eher
„weiblichen“ Themen auch bereit
sein, in wichtigen Gremien wie dem
Finanz- oder Bauausschuss mitzu-
wirken. Mit vielen angeregten per-
sönlichen Gesprächen endete der
kurzweilige wie informative Abend.

Senioren sollen am Ort bleiben
Hannes Zapf referierte bei der CSU in Diepersdorf über „WOHNEN IM ALTER“.

DIEPERSDORF. Einen vollen Saal im 
Landgasthof Löhner in Diepersdorf 
bescherte die Veranstaltung „Woh-
nen im Alter“ dem CSU Ortsverband 
Leinburg. 

Die Senioren der Gemeinde 
lauschten zunächst bei Kaff ee und 
Kuchen den Ausführungen des 
CSU-Bürgermeisterkandidaten Tho-
mas Kraußer. Neben einigen kom-
munalpolitischen Themen ging er 
besonders auf die Anforderungen 
ein, die eine immer älter werdende 
Bevölkerung an die Gemeinde stellt. 
Ganz entscheidend sei es, dass Lein-
burg weiter eine gute Versorgung 
mit Ärzten, Apotheke, Bäcker und so 
weiter habe. Auf die Frage, wie die 
Senioren bei eingeschränkter Mobili-
tät dort hinkommen, stellte Thomas 
Kraußer die Wichtigkeit eines gut an-

gebundenen ÖPNV heraus, brachte 
aber auch die Idee von „Mitfahrbän-
ken“ ins Gespräch. Ihm sei es wich-
tig, dass Menschen da alt werden 
können, wo sie daheim sind.

Der Hauptreferent des Nach-
mittags, Dr. Hannes Zapf, stellte 
in seinem Vortrag heraus, dass das 
Wohnen für die Senioren 65 plus, 
das Topthema der nächsten 15 Jah-
re werde. Im Jahr 2035 werden in 
Bayern nämlich über 50 Prozent der 
Bevölkerung dieser Altersgruppe an-
gehören. Um möglichst lange in den 
eigenen vier Wänden leben zu kön-
nen, seien Maßnahmen zur Barriere-
reduktion notwendig. Nur ganz we-
nige Wohnungen erfüllen bisher die 
Voraussetzungen für „barrierearmes“ 
Wohnen. Auch Möglichkeiten des ge-
meinschaftlichen Wohnens zur ge-

genseitigen Unterstützung sollten in
Betracht gezogen werden. 

Mit eindrücklichen Zahlen belegte
Dr. Hannes Zapf die Entwicklungen
für Leben und Wohnen im Alter und
schloss mit dem eindringlichen Ap-
pell, die eigene Wohnung hier ein-
mal auf den Prüfstand zu stellen.

Die Vorsitzende der CSU-Kreis-
tagsfraktion und Landratskandidatin
Cornelia Trinkl berichtete zunächst
über die Bevölkerungsprognose für
den Landkreis in den kommenden
20 Jahren. Der Altersquotient – also
wie viele Menschen von 100 über 65 
Jahre alt sind – wird demnach von 
derzeit 37,5 auf 54,5 ansteigen. Aus
diesem Grund müssten bereits jetzt
die Weichen richtig gestellt werden.
„Wir brauchen einen Ausbau der
medizinischen und notfallmedizini-
schen Versorgung. Wir alle arbeiten
daran mit, in der Gesundheitsregion
PLUS schnell Ergebnisse zu erzielen“,
so Trinkl.

Darüber hinaus sei ihr wichtig,
wie man mit Menschen umgeht, die
sich in den letzten Wochen und Mo-
naten ihres Lebens befi nden: Es gebe
bereits zwei sehr gut aufgestellte am-
bulante Hospizvereine, was jedoch
fehle, sei eine stationäre Hospizein-
richtung. 

„Was wir ebenfalls benötigen, ist
eine Mehrfachstrategie gegen den
Fachkräftemangel, sowohl bei Ärz-
ten, dem Pfl egepersonal als auch bei
Hebammen. Aus vielen persönlichen
Gesprächen mit Verantwortlichen
weiß ich, dass wir gerade den Pfl ege-
beruf noch attraktiver gestalten müs-
sen. Mich persönlich treibt auch um,
wie wir Senioren am öff entlichen
und kulturellen Leben so lange wie
möglich teilhaben lassen. Hierzu be-
darf es eines starken Netzwerks“, so
Cornelia Trinkl 

Nicht zuletzt benötige man wohn-
ortnahe Einkaufsmöglichkeiten für
Menschen, die nicht mehr so mobil
sind. In Orten ohne Einkaufsmög-
lichkeit möchte sie Dorfl äden unter-
stützen und die Möglichkeiten von
digitalen Bestellungen. CSU

CSU-Landratskandidatin Cornelia Trinkl, Leinburgs CSU-Bürgermeisterkandidat Tho-
mas Kraußer und Referent Hannes Zapf. Foto: CSU

Für gerechte Rente
VdK veranstaltet eine Demo 

NÜRNBERGER LAND. Am Samstag, 28. 
März, werden Zehntausende in Mün-
chen erwartet, die bei der zentralen 
VdK-Demonstration unter dem Mot-
to „Soziales Klima retten!“ für sozia-
le Gerechtigkeit und gegen Altersar-
mut auf die Straße gehen. Auch der 
VdK-Kreisverband Lauf-Hersbruck 
ruft zur Teilnahme auf.

Der Demonstrationszug startet um 
12 Uhr auf der Theresienwiese und 
führt durch die Münchner Innenstadt 
bis zum Odeonsplatz. Dort fi ndet um 
14 Uhr eine große Abschlusskund-
gebung mit VdK-Präsidentin Verena 
Bentele statt. Bürger aller Generati-
onen sind eingeladen, in München 
dabei zu sein. Der VdK-Kreisverband 
organisiert kostenlose Fahrten zur 
Großdemo. Interessierte können sich 
unter 09123/9657720 in der Kreisge-
schäftsstelle oder beim Vorstand des 
VdK-Ortsverbands Schnaittach, Tele-
fonnummer 09153/8650, anmelden.

Die VdK-Großdemonstration ist 
Abschluss und Höhepunkt der bun-
desweiten VdK-Kampagne „#Ren-
te für alle“. Kernforderung ist die 
Schaff ung eines sozial gerechten 
Rentensystems. Dazu gehören eine 
Stabilisierung und Anhebung der 
Renteneinkommen durch ein Ren-
tenniveau über 50 Prozent, eine Er-
höhung des Mindestlohns auf über 
zwölf Euro und Freibeträge für die 
gesetzliche Rente bei der Grundsi-
cherung im Alter. 

Zur solidarischen Finanzierung 
fordert der VdK mehr steuerliche 
Umverteilung sowie die Einführung 
einer allgemeinen Erwerbstätigen-
versicherung nach österreichischem 
Vorbild, in die Arbeitnehmer, Selbst-
ständige, Beamte, Politiker bis hin 
zu Vorstandsvorsitzende einzahlen. 
Vehement lehnt der VdK eine weitere 
Erhöhung des Renteneintrittsalters 
ab, über die bereits diskutiert wird.

POLIZEIBERICHT

Raddieb macht Beute

RÖTHENBACH. Die Polizei sucht einen 
Dieb, der zwischen Freitagabend 
und Samstagvormittag ein grau-
es Fahrrad der Marke Kayza aus 
einem Carport im Laufer Weg in 
Röthenbach gestohlen hat. Das 
Fahrrad war mit einem Schloss ge-
sichert. Hinweise telefonisch un-
ter 09123/94070.

IN WENIGEN ZEILEN

Standort für VHS

LAUF. Um den SPD-Antrag für die 
Zukunft des VHS-Standortes geht 
es in der Sitzung des Laufer Stadt-
rates am Donnerstag, 20. Februar, 
um 19.30 Uhr. Weitere Themen 
sind der Finanzbericht für das vier-
te Quartal 2019, die Aufstellung 
eines Bebauungsplanes für eine 
gewerbliche Reitanlage.

Fasching in der Burg

LAUF. Am Rosenmontag, 24.Feb-
ruar, und am Faschingsdienstag,
25.Februar, bleiben der Info-Punkt
und die Ausstellung in der Laufer
Kaiserburg geschlossen. Verein-
barte Führungen fi nden statt. Ab 
Aschermittwoch, 26.Februar, kann 
die Kaiserburg wieder besucht wer-
den.

IN WENIGEN ZEILEN

Keine Vollsperrung

ECKENTAL. In Eckental wird der Misch-
wasserkanal in der Erlanger Straße 
von der Eschenauer Hauptstraße 
bis zur Brühlstraße saniert. Wie die 
Gemeinde informiert, beginnen die 

Arbeiten in der letzten Februarwo-
che und sollten bis Mitte April abge-
schlossen sein. In dem Straßenab-
schnitt kann es vorübergehend zu 
kurzen Einschränkungen kommen, 
eine Vollsperrung ist jedoch nicht 
nötig. 


